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Bestellungen
aus das „Tageblatt

" , welches mit

AusnahmeMontags täglich erscheint

ichinen
alle Kaiser !. Postämter zum

'reis von Mk- 2,25 ohne Zustel -

cgsgebühr, sowie die Expedition

»M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

UNö

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Ar . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

In , erat « für die laufende Nummer werdm bis spätestens Mittags 1 Uhr entgege mme» ; größere werde» vorher erbeten.

Mlitoimw-tdrs"* M stmmtliche Kaiser!., König!. «. stöbt. Behörden, sowie fiir die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

U 20). Freitag , den 31 . August 1888. 14. Jahrgang.

Poi '. ertche Rundschau .
v -riv- alle Di - ieuiaen. w ^ ° sich ^ r Emin Pascha und dis
R -

,
M °u ° im Sudan interesfireo . ist es

ullglücküchm G -ftugmm d-S
^ ^ ^ beschlossen hat, eine

S
°
rmdiichn M Aufiuchv' g Emm Paschas auszusendev , wobei jeden-

2 ^ ualeich ' -it di- Rettung der vom Mahdi gefangenen
. in / A -a - gefaßt werden wird . Die ägyptische Re -

^ runVbestSt ^ - °r
^

str diese Zwecke einen Fonds und dürfte gleich -
5, 'tia das reaK Iatereffe daran haben , den Sudan zurück zu erobern ;
aber st- bs-Pt von den Engländern ab und was denen nicht gefällt ,
dag aeMeht nicht . Jetzt heißt es allerdings , daß England mit
Emrgl - a » die Aufsuchung Stanley 's und Emin Pascha ' s geher¬
wolle , um sich der Vortheile nicht zu begeben, die daran geknüpft
sem könnle» . Erhebt es doch so wie so schon rückstchtlich der ge -
wouueuen Resultate seiner Forschuugsreisenden Machtansprüchs und
Vorrechte . Von der ägyptischen Regierung ist nichts zu hoffen , ihr
siad eben die Hände gebunden , und es wird vielleicht nur eine Frag -:
der Zeit sein, wann Aegypten avnektirt werden wird . Möchte die
deutsche Expedition recht bald in Gang kommen. — Der Bou -
langismus greift immer weiter um sich , auch Rochefort und so
mancher Andere , der nach dem unglückseligen Floquel ' schen Degenstich
von ihm abgefallen , sind wieder zu ihm zurückgekehrt. Elfterer ver -
langt sogar vou Carnot , daß er Boulanger an Floquets Stelle setze,
um nicht selber von ihm entsetzt zu werden . Dagegen gehen die
Opportunisten gegen den Mann mit der rvthen Nelke äußerst scharf
ins Geschirr . . . . was wird das ihnen aber helfen ? FreYciuet
verlangt von den Chefs der verschiedenen Armeekorps , daß sie ihm
diejenigen Stabsossiziere bezeichnen mögen , welche sich ihres hohen
Alters wegen nicht wehr zum Dienst eignen . Auch will er die
Namen von denen wissen , welche Urlaub erbeten haben , um sich von
den Strapazen der großen Manöver fern zu halten . Der „ Temps "

unterzieht die franzöfische Marine einer Betrachtung , wobei haupt¬
sächlich die Verwaltung schlecht fortkvmmt . Er schreibt : Die Zahl
der Beamten sei durch die eiqenthümliche Einrichtung in der Marine
eine übermäßig hohe, wodurch der Etat an und für sich schon stark
belast -t werde, und dazu komme noch die Verschwendung, welche
überall in der Verwaltung der Marine herrsche . Das System sei
veraltet und widersinnig , wenn das Personal an und für sich sich
auch durch Tüchtigkeit auszeichue . Das Bestreben Frankreichs geht
dahin , viele Häfen zu besitzen und im Mittelmeer die Alleinherrschaft
zu erlangen , besonders zum Schaden von Italien und Spanien .
Italien refleklirt bekanntlich auf Tripolis und Spanien auf Marokko .
Jetzt besitzt Frankreich an der Nordküste Afrikas das Uebergewicht
durch Algier und Tunis , sollte es nun auch noch die anderen beiden
Länder einnehmen, so würde eS in Wahrheit der alleinige Herr iw
Mittelmeer sein , wodurch auch die Interessen der übrigen Mächtegeschädigt werden müßten . — König Milan von Serbien denkt
nicht an Versichrung mit der schönen Natalie , er hat vielmehr Be -
sehl gegeben , daß Alles , was an sie in seinem Schlosse erinnern
^ '

-«L / «tsirne » ist . Ihre Aussteuer steht in Kisten verpackt,ihre Möbel sind aus ihre« Gemächern entfernt und nichts deutet
darauf hin, daß er je darein willigen könnte, sie wieder ins Land

ö" lassen, oder ihr den Kronprinzen anzuvertrauen . Die
hat ihren Fortgang , wenn auch einen lang -

« .
u °ber die Vorgeschichte des ehelichen Zwistes heißt es u . A .

d °r „ N . Fr . Pr . " : Seit vier Jahren beobachtetHof von Belgrad die kleinen Nadelstiche und großen Heftigkeils

ausbrüche der Königin , die den König Peinigten und für welche die
Königin es leider liebte , einen großen Kreis von Zeugen zu suchen.
Wollte der König ausreiten , so hatte sie das Verlangen , auszuzehen ,
wollte er gehen , wünschte sie zu fahren . Zeigte er Geschmack für
eine Toilette , die sie trug , war die ? für sie der sichere Anlaß , sie
zu entfernen ; hatte er Lieblinge , so war es der Königin das größte
Vergnügen , dieselben zu beleidigen . Diese Abneigung hat schließlich
die Politik beeinflußt . Die Königin hat allerdings nie aufgehört ,
sich als Russin zu fühlen . „ Es giebt einen Punkt in meinem Her¬
zen "

, sagte sie schon vor Jahren , „ in dem ich trotz aller Neigung
für die Serbe « Russin bleiben werde " . Aber ihre politischen Vellei
täten sind erst später lebendig geworden , und zwar aus Abneigung
gegen ihren Gemahl . Ein Beweis für viele. Sie war es , die zum
Sturze des Belgrader Erzbischofs Michael beigetragen hatte .
Triumphirend bezeichnte sie sich als die Urheberin der Berufung
des Erzbischofs Theodostus , der dem verbannten Michael folgte
Plötzlich kam sie auf den Gedanken , Parteigängerin des nach Ruß
land entfernten Kirchenfürsten Michael zu werden . Sie , die Königin ,
wurde die Erbin all seiner agitatorischen Geschäfte , und es ist der
Nachweis dafür vorhanden , daß sie zu den panslavistischen Ver
bindungen in Fühlung stand , welche der verbannte Erzbischof in
Serbien eingeleitet hatte . Nach den Niederlagen im bulgarischen
Kriege sendete die Königin eia Telegramm in das Feldlager : Die
Geschlagenen mögen nicht heimkehren, wenn sie nicht wollen , daß
die Königin ihnen mit Schürzen entgegengehe, zum Zeichen , daß sie
Weiber und nicht Männer empfange . Um ihren Gemahl zu reizen ,
ließ die Königin Plötzlich ein Diner absagen , bei dem die Vertreter
der ihm befreundete « Mächte Deutschlands und Oesterreichs erscheinen
sollten , weigerte sie sich, Oesterreicher oder Deutsche zu empfangen ,
die Gemahlin des deutschen Bevollmächtigten bei ihrem Sonntags
empfange anzusprechen , und der gleiche Grund , nicht Eifersucht , hat
die Königin veranlaßt , dem König bei dem vorjährigen Osterfeste
jene Szene zu bereiten , deren Mittelpunkt eine bekannte Dame der
diplomatischen Welt in Belgrad gewesen ist . . . . Von dem Augen¬
blicke an , wo dis Saite riß , handelte König Milan mit rücksichts
loser Energie , und es macht jetzt einen eigenthümlichen Eindruck , zu
sehen, wie in den Höfen der Königlichen Schlösser die Aussteuer
der Königin in zahlreiche hohe Kisten gepackt, wie in den schönen
Räumen , die sie einst bewohnt , jede Spar der Erinnerung an sie
entfernt wird . Alle ihre Gemächer sind auf königlichen Befehl jetzt
schon geräumt . Ihr Boudoir ist ein Rauchzimmer , ihr Empfangs¬
saal in einen großen Waffessaal umgewandelt , und im Hofs stehen
die Möbel , die ehedem der Königin gehörten , in buntem Durch¬
einander. Der König will von all dem nichts mehr
wiederkehrt .

Heu , wenn er

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser hatte gestern eine längere Kon¬
ferenz mit dem Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt , Gras
Berchem , und nahm am Nachmittage die persönliche Meldung des
Generalmajors von Brauchitsch entgegen . Um 3 Uhr Nachmittags
begab sich Se . Maj . der Kaiser nach dem Wildpark , um dort etwa
zwei Stunden auf Hirsche zu pürschen . Nach Beendigung der Pürsch -
jagd kam Seine Majestät der Kaiser von Station Wildpark aus
mittelst Extrazvg nach Berlin und stattete Sr . Majestät dem König
von Griechenland einen längeren Besuch ab . Später erwiderte
Se . Maj . der König den Besuch bei Sr . Maj . dem Kaiser , und

Allechöchstdieselbm blieben im Schlosse zum Souper vereint , an
welchem Se . König ! . Hoheit der Kronprinz von Griechenland und
die Herren des beiderseitigen Gefolges theiluahmen . Se . Majestät
der Kaiser kehrte um 9 Uhr nach dem Marmor -Palais zurück . Am
Nachmittage waren die Kaiserlichen Prinzen mit ihrer Begleitung
von Oberhof wieder eingetroffen . Heute früh begab sich Se . Maj .
der Kaiser nach dem Stadtschlosse zu Potsdam , wo die dem Leib -
Garde - Hnsaresregiment verliehenen Standartenbänder
übergeben wurden . Später empfing Seine Majestät den Chef des
Generalstabes , Grafen Waldersee , und nahm zahlreiche militärische
Meldungen entgegen . Morgen Vormittag gedenkt Allerhöchstderselbe
nach Berlin zu kommen.

— Se . Exzellenz Graf v . Monts begab sich am 29 . dS.,
nachdem er Vormittags den Festungs - und Flotteuübungen bei Fried¬
richsort beigewohnt hatte , Nachmittags noch nach Warnemünde zum
Empfang des Königs von Schweden .

— Die „ National - Zeitung " bezeichnet dir Mittheilung der
Blätter , Bennigsen sei vor seiner Reise nach Friedrichsrnh ent¬
schlossen gewesen, ein Abgeordnetenmandat anzunehmen , habe diese»
Entschluß nach Rücksprache mit dem Fürsten Bismarck aber auf -
gegeben, als absolut unrichtig und grundlos . Bennigsen habe de»
Entschluß , kein Abgeordneteumandat anznnehmen , bereits vor seiner
Reise nach Friedrichsruh kundgegebeu . In Friedrichsruh sei die
Angelegenheit nicht einmal berührt .

— Vor zwei Jahre « erging seitens des Staatssekretärs des
Reichs - Justizamtes an sämmtliche Regierungen der Einzelstaaten eine
Auslegung des H 1 des Pmentgesetzes , nach welchem Erfindungen
von Stoffen , welche auf chemischem Wege hergestellt
werden , von der Patentirnug ausgenommen sind, soweit die Er¬
findungen nicht ein bestimmtes Verfahren zur Herstellung der Gegen¬
stände betreffen . Es war nämlich bis dahin die Ansicht verbreitet ,
daß auf Grund dieser Bestimmung bei Chemikalien Gegenstand der
durch Patent geschützten Erfindung nur das Verfahren als solches,
nicht aber der hergestellte Stoff sei . Dieser Auffassung wurde in
der Auslegung des Staatssekretärs des Reichs -Justizamtes entgegen -
getreten , und nunmehr hat sich auch das Reichsgericht dahin ent¬
schieden, daß bei der Besonderheit des Verfahrens zur Herstellung
vou Stoffen auf chemischem Wege , Herstellungsverfahren und Her -
stellungsergebniß untrennbar zusammeogehören und daß daher den
patentrechtlich geschützten Gegenstand der Erfindung nicht das bloße
Verfahren als solches, die Methode der Herstellung , sondern zugleich
das auf diesem Wege hergestellte Ergebniß bilde . Damit ist end-
giltig den Bestrebungen ausländischer Fabrikanten , chemische Er¬
zeugnisse , welche unter Nachahmung eines im deutschen Reich
patentirten Verfahrens im Auslande hergestellt waren , ohne Ge¬
nehmigung deS Patentinhabers in Deutschland zu vertreiben , ent -
gegeutreten .

— In Bochum findet am 7 . Oktober ei» Parteitag der
Nationalliberalen für die Rheinprovinz und Westfalen statt .

— Das Reichs - Versicheruugsamt wird im September
seine Spruchfitzungen in Rentmangelegenheiten von Neuem eröffnen .
Da schon jetzt eine große Zahl von Rekursen vorliegt , so wird die
Thätigkeit der einzelnen Spruchkollsgien , zu denen bekanntlich je
ein Arbeitgeber und ein Arbeiter als nichtständige Mitglieder gehöre»,
mit dem nächsten Monat wieder eine recht angestrengte werden .

— Das neue Exerzierreglement für die Infanterie ist
vollständig fertiggestellt und dürfte schon in naher Zeit au die Armee
ausgegeben werden , so daß jedenfalls die am 1 . Oktober eintretenden

38 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung.)
Der Mann schritt, ohne sich nm Jemand zu kümmern , in dasDunkel h

'
wMS.

^ . .Der einjnm Wartende im grauen Bart dort hmtm ausBank schien bei dem Anlang-n der Post aus seinem Schlaf erwachtza sein. Zwar HM er sich nur leicht erregt und den g-seumvK°Ps nicht erhoben; aber wenn man ihn beobachtet hätte, wurde mamerlt habe ». daß er unter der h-rabg°z°g°°en Hutkrempe hervm-schaute , spähende Blicke auf den Postwagen schoß und seme Auge .Moment lebhafter aufblitztm, als das Licht der Laternen hellsauf das Mche des AuSsteigendeu fiel. Gleich daraus erhvder Bank und ging langsam zum Elagaug hwaus . nachd-rsilbm
Richtung, in welche sich der Reisende entfernt hatte.Draußen beschleunigte er seinen Schritt . ^ Enrzer EntfernungU/H sah er di- dunkle Gestalt des Reifendê dessen ralcho Schn "^ Pstast » der Straße tönten. Der Manu tm grauenMe ihm . vorsichtig auftretend, um sich mcht durch dev^

Schritte zu verrathen . - , . veSWeg des Reisenden ging an den letzten Hä sinak- vorbei, über eine einsame Rasen- und Saudstre 'LM ' ^ a»de zu. Dort tanzte ein einzelnes Licht aus dem Wasser,k >h«neud m einem Boot am Strande . Der Reisende machte Halt .»B°°t, Boot! " rief er mit gedämpfter Stimme .. Still ! Still ! " tönte es ruhig zurück.. Beides klang geschäftsmäßig wie ein gewechseltes Signal . Dannsich das Licht vom Wasser und kam den Strand h-raust
' war eme Laterne, die ein Mann im Seemannsrock in der Han »S und deren Licht jetzt aus den Reisenden fiel . Di - beiden, »er waren der alte SM und sei» jeweiliger geheimmßvoller
'uch. Herr Wangerow.schritten dem Strande wieder zn und erreichten daS Boot ,
' " cht der Laterne erlosch. Einen Augenblick später tauchte eine
°ir« nnt« weiße Fläche aus dem Dunkel ans und schaukelte sich

auf dem Wasser , ein gespanntes Segel . Eine kurze Zeit noch tanzte
es über die schwer rollenden Wogen dahin , dann entschwand es in
der Finsterniß .

Der Lauscher hatte sich gleichfalls entfernt . Raschen Schrittes
strebte er auf der sandigen Fläche vorwärts in der Richtung , aus
der er gekommen, an den letzten Häusern des Städtchens wieder
vorüber , der Landungsbrücke zu .

„ Elasten ! " rief er gebieterisch, als er dieselbe erreicht , und

„ hier ! " tönt es aus einem Boot unten auf dem Wasser dienstfertig
zurück. Der M mn io dem Mantel stieg den Abhang des Strandes
hinab und in das dort liegende Boot , welches gleichfalls mit einer
kleinen Laterne erleuchtet war .

In der Hand trug er den grauen Bart und die halblange
graue Perrücke ; das kurze, dicht anliegende schwarze Haupthaar und
das bartlose glattrasirte Gesicht Stahlhardt 's zeigte sich, als er in
das Licht der Laterne trat .

„Fort ! " befahl er kurz. „ Nach der Landspitze am stillen
Hause ! "

Das Licht erlosch. Classen gab das Segel dem Winde .
Kammerrath Stahlhardt war schon am Abend vorher in

Schwerbeck eingetroffen und hatte die Nacht und den Tag zurück¬
gezogen in einem Zimmer deS bescheidenen Gasthofes der Stadt
verbracht , nachdem er Classen durch ein Briefchen mit seinem Boot
für den heutigen Abend hierher beschicken. Der elegante Weltmann
Kammerrath Stahlhardt halte es nicht verschmäht , Perrücke und
maskirenden Bart anzulege » — er wollte nicht erkannt sein — auf
seiner abenteuerlichen Fahrt — nicht von Wangerow bei dessen An¬
kunft , und überhaupt von Niemand . — — — — — — — —

In einem schlicht ausgestatteten , aber wohnlichen Gemach bei
einer Hellen, freundlichen Lampe , welche ihr Licht wie zur Zerstreuung
der trüben Gedanken ermunternd auf die ernsten Gesichter der beides
Männer fallen ließ , saßen am Tisch Wangerow und der alte Still
im Gespräch vertieft . Auf Stühlen neben ihnen lagen die vom
Sprühwasser nassen Ueberröcke, deren sie sich soeben entledigt hatten ;
an der Wand tickte melancholisch eine große , alte Schwarzwälder
Uhr und wies ans Elf .

Es war in dem bescheidenen Wohnzimmer des geheimnißvollm

„ Stillen Hauses " . Außen rüttelte der Wind die Bäume , während
das Meer unten am Strand rauschte uad die große englische Dogge
schnuppernd in dem freien Raum zwischen Haus und Umzäummig
die Runde machte und zuweilen knurrte , als sei sie mit dem rauhen
Wetter nicht zufrieden oder als komme ihr irgend etwas in der
unfreundlichen Nacht nicht recht geheuer vor .

„ Und das war der Grund , weshalb Sie zu mir kommen,
gnädiger Herr ? " fragte der alte Still , als Wangerow nach einer
Mittheilung , die er ihm gemacht hatte , düster schwieg.

„ Ja ", erwiderte Wangerow dumpf . „ Du weißt , wie schwer
mich dieser Dämon meines Lebens quält , wie sehr ich ihn fürchte .
Ich bedurfte deS Raths , bevor ich mich entschied, des Trostes , der
Beruhigung — doch mehr als das , auch der sorgsamsten , klug um¬
sichtigsten Besprechung aller Einzelheiten , um mich zu sichern ", fuhr
er rasch und ängstlich fort , „ um der Gefahr , die ich fürchte , wenn
möglich vorzubeugen . Du bist die einzige Seele , diemein Geheimuiß
kennt, der ich traue « darf , deshalb kam ich zu Dir . "

„ Wie unvorsichtig , wie thöricht , Herr ! " sagte Still mit ernstem ,
mißbilligendem Kopfschütteln . Es war auffällig , welchen vorwurfs¬
vollen , fast strengen Ton er gegen seinen Herrn annahm , den er
sonst mit so großer Rücksicht und Achtung zu behandeln pflegte .
„ Wie unvorsichtig und thöricht , Herr ! Trost , Beruhigung hier an
diesem Orte zu suchen, der für Sie — — doch genug , lassen wir
das bei Seite ! "

unterbrach er sich plötzlich, da Wangerow er¬
bleichend zusammeuzuckte . „ Rath , Besprechung der Dinge — nun
ja , das ist etwas Anderes . Nur hätten Sie mir schreiben sollen,
daß ich kommen solle ; wir hätten uns an einem anderen Platze , in

irgend eine Stadt treffen können , nicht hier . — Und meinen Rath
wollen Sie hören ? Sie dürfen das Unglück Ihres Lebens nicht

auch das Leben Ihrer Tochter vergiften lassen , gnädiger Herr ! Das

Weib soll Vater und Mutter verlassen und dem Manne folgen ;
geben Sie Ihre Tochter dem Manne , den ihr Herz gewählt hat ! "

„ Vater und Mutter verlassen ! " rief Wangerow qualvoll aus .

„ Verzeihe mir der Himmel , was ich sage, aber ich hätte es ja viel

leichter getragen , wenn sie mich verlasse» hätte ! "

(Fortsetzung folgt .)



Einjährig -Freiwilligen nach den neuen Vorschriften ausgebildet werden
könne» . Alle Mitteilungen in einem Theil der Presse über eine

„ Superkommission "
, welcher eine nochmalige Prüfung deS neues

Exerzierreglements obliege , find irrtümliche gewesen . Wenn auch

vorläufig auf Grund der sogenannten militärischen Reservatrechte nur
ein Exerzierreglement für die preußische Infanterie ausgearbeitet werden
konnte , so erscheint es doch zweifellos , daß die bezüglichen Vorschriften
auch gleichzeitig für die bayerischen uud württembergischeu Truppen
Geltung erlangen . Allerdings bedarf es hierzu noch formeller Erlaffe
seitens der betreffenden Souveräne .

— Rach einer Mitteilung des Militär - Oekouomie -Departements
wird in diesem Jahre für alteS Blei 24 Mark pro 100 ge¬
zahlt . Der Ankauf findet nicht mehr von den Munitionsfabriken ,
sondern von der Geschützgießerei zu Spandau und von der Geschoß -

fabrik zu Siegburg statt . Die Truppen , welche von der Berechtigung
des Verkaufs an vorgenannte Institute Gebrauch machen wollen ,
haben dafür zu sorgen , daß das Blei mit Sicherheit vor Ablauf
des Oktobers in Spandau oder Siegburg eingeht .

— Wie verlautet , wird das kanadischeParlament wahr¬

scheinlich zu einer außerordentlichen Tagung einberufen werden , uw

die durch die Botschaft des Präsidenten Clevelaud geschaffene Lage
in Erwägung zu ziehen . Es wird auch eine Petition an die britische

Regierung unterzeichnet , worin dieselbe angegangen wird , einen Einfuhr¬

zoll von amerikanischem Getreide in Großbritanien zu erheben , im

Falle Präsident Cleveland seine Repreffalienvorschläge ausführt . Es

wird behauptet , daß Rußland und die britischen Kolonien die Be¬

dürfnisse des Vereinigten Königreichs decken können . Mithin würde

dis Landwirthschaft Kanada 's gehoben und den Vereinigten Staaten

Schaden zugefügt werden , ohne daß England irgend ein Nachtheil

entstehe.
— Kardinal Lavigerie hat mit seinem Unternehme » , einen

Kreuzzug gegen die arabischen Sklavenhändler in das Leben zu
rufen , wie der „ Weser -Zeitung " aus Brüssel geschrieben wird , in

Belgien wenig Erfolg erzielt . Er forderte 100 Man » und eine

Million Francs , stellte ' sich mit 2000 Francs an die Spitze der

öffentlichen Zeichnung und verbreitete mit von ihm selbst getragenem
Kostenaufwande von 2500 Francs in ganz Belgien seinen Vortrag .
Nun haben sich zwar weit über 100 Kreuzfahrer gemeldet , aber die

gesammte Zeichnung hat nur 25 349 Francs ergeben . Der Kardinal

verläßt daher Brüssel , „ um seine weitere Wanderung durch Europa

anzutreten "
. Das Direktionskomitee der neuen Gesellschaft zur Ab¬

schaffung der Sklaverei ist ganz klerikal . Die Nachricht der klerikalen

Zeitungen , die holländische « Katholiken hätten für das Unternehmen
500 000 Francs gespendet, ist nach der Erklärung des Kardinals

„ leider eise Erfindung " .
Potsdam , 29 . August . Nach der auf Spezialbefehl Sr .

Majestät des Kaisers erlassenen Hofansage findet die Taufe des

jüngstgeborene » König ! . Prinzen am Freitag , den 31 . ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Kövigl . Schlosse zu Potsdam statt . Das

auf der Südseite deS Schlosses belegene Bibliothekzimwer Friedrichs
des Großen wird zur Taufkapelle eingerichtet . Die heilige Handlung

vollzieht der Ober - Hofprediger , Ober - Konfistorialrath Dr . Kögel .

Während der Rede wird Ihre Majestät die Königin von Sachsen
und im Augenblick der Taufe selbst der König von Schweden dev

hohen Täufling halten . Nach der Taufe findet in dem Theczimmer
Friedrichs des Großen vor Ihrer Majestät der Kaiserin eine Defiür -

kour und nach derselben im Marmorsaal eins Galatafel statt .

Hamburg , 27 . August .
' König Mali etoa und die

in seiner Begleitung befindlichen Häuptlinge Joli und Mali wurden

bei ihrer Ankunft im hiesigen Hafen zunächst von dem Konsul der

Hawaiinfeln , Herrn Weber , und einem Konsulatssekretär io Empfang

genommen und später einem Marineoffizier übergebe », der sie nach

Geestemünde brachte . Die 3 Samoaner sind hohe kräftige Gestalten
und scheinen die Gefangenschaft mit großem Gleichmuth zu ertragen .

Der König und seine Begleiter trugen europäische Kleidung ._

Ausland .

Pest , 29 . Aug . Der Minister der öffentlichen Arbeiten Baroß

übernimmt vorläufig das Kultusministerium .

Belgrad , 29 . August . Die Ratifikationen des serbisch -

türkischen Handelsvertrages wurden gestern in Konstau -

tinopel ausgetauscht .
Paris , 29 . Aug . Der Ministerpräsident Floquet wird sich

heute Abend nach Toulon begeben, um den Seemanövern beizu¬

wohnen . Derselbe wird voraussichtlich mit dem Marinemimster
Sonuabeod hierher zurückkehren.

Paris , 29 . Aug . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr drang
ein Judividuum in die Vorhalle zum Paßbureau im Ksnzleigebäudc
der Deutschen Botschaft und feuerte eineu Schuß auf einer

am Tisch bei der Arbeit sitzenden Kavzleidiener ab . Die Vorhalle
war im Uebrigen leer , da das Paßbuccau bereits geschloffen war .

Der Schuß ging zwischen den Beinen des Kanzleidieners durch,

welcher nicht verletzt wurde , zerriß aber dessen Rock und zerschmetterte
einen Tischsuß . Der fliehende Mörder wurde sofort verfolgt und

wenige Schritte vom Botschaftshotel durch den Kanzleidiencr und

den Hofrath Hoehoe ergriffen , einem Polizisten in der Nähe der

Solferinobrücke übergeben und zum Polizeikommissar geführt . Nach

Feststellung der Identität des Jndividums begab sich der Polizei¬

kommissar auf die Botschaft zur Aufnahme des Thatbestandes . Der

Mörder ist ein Mensch von ungefähr 60 Jahren , mit weißem Haar
uud stoppeligem Bart , mit einer abgetragenen Sammeijacke bekleidet,
etwas heruntergekommen , doch kein Strolch ; sein Name soll Häßler
sei« ; er scheint jedoch kein Elsässer zu sein, er hatte des Morgens
seinen Paß zum Vifltiren deponirt uud war im Laufe des Nach¬

mittags mehrmals wirdergekommen . In seinen Taschen wurde außer
der Pistole noch ein Zettel gefunden , worauf auf französisch etwa

geschrieben stand : „ Am 28 . August werde ich einen Beamten der

deutschen Botschaft tödten , um Deutschland zum Kriege zu reizen . "

Die Mordwaffe war eine alte Pistole mit zwei Kugeln und mit

Pulver fast bis zum Rand geladen . Beide Kugeln sind aufgefuuden
worden . Der Lärm des Schusses glich dem Knall einer explodiren -

den Dynamitbombe . Wenngleich sonach ein vorbedachter Mordversuch

vorzuliegen scheint, dürfte dennoch der Mörder , der sich ruhig ver¬

haften ließ , vielleicht geistesgestört oder durch die Deutschenhetzereien
gewisserloser Blätter verrückt gemacht sein . Der glücklicherweise un¬

verletzte Kanzleidiener ist übrigens ein Franzose und nur Provisorisch
beim Paßbureau beschäftigt . (Post .)

London , 25 . August . Ein Ackerbauwinisterium soll ins L ben

gerufen werden . Bis jetzt waren die Agenten des landwirthschaft -

lichen Departements theils dem Lokal- Regierungs - Amte , theils dem

Ministerium des Innern , theils dem Handelsamte zugeihsilt . Vor

der Vertagung des Parlaments hatte die Regierung eine Vorlage

zur Gründung eines Ackerbauministeriums für Großbritanien ein.

gebracht , über welche nunmehr Näheres verlautet .

London , 29 . August . Ein Reuter ' sches Telegramm aus

Pietermaritzburg von heute meldet : Der Aufstand im Zululande ist

in der Hauptsache beendet . Die englischen Truppen räumen dis von

ihnen besetzt gewesenen Stationen , nur in Ceza bleibt eine Jnfanterie -

abtheiluuug zurück.
Madrid , 18 . August . Hier eingegaugene Nachrichten aus

Marokko melde» , daß der Sultan ein fürchterliches Gemetzel unter

den Rebellen anrichtet , die seinen Oheim , den Prinzen Mulay , ge-

tödtet haben . Ganze Familien , auch Kinder werden abgeschlachtet .
Der Sultan sei jedoch zu weit vorgedrungen , von einem feindlichen
Stamm umgeben und schwebe jetzt selbst in Lebensgefahr . (B . T .)

M a r L rr e.
, 8 Wilhelmshaven , 30. August . Se. Exzellenz der Chef der Maüne-

staüon der Nordsee , Vize-Admiral Frhr . v . d. Goltz , hat sich heute Vormittag ,
nachdem S . M . Kreuzerkorvette „Ariadne" bereits Dampf aufgemacht hatte und
zu einer Fahrt auf Rhede bereit lag. an Bord genannten Schiffes begeben, um
den Exerzitien der Schiffsjungen beizuwohnen. Die „Ariadne" war zu diesem
Zwecke jadeabwärts gegangen . Nach der Rückkunft von der Außenjade wohnte
Se . Exzellenz noch gleichzeitig dem Einlaufen der „ Ariadne" in der Kammer¬
schleuse der neuen Hafeneinfahrt bei. — Kapitän-Lieutenant Borckenhagen hat
einen kurzen Urlaub nach Kassel angetreten. — Der Maschinenbau-Ingenieur
Strangmeyer der hiesigen Kaiserlichen Werft ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 28 . August . Heute Nachmittag wurde in der Wieker

Bucht ein interessantes maritimes Schauspiel geboten , das man ur¬

sprünglich schon bei der Rückkehr des Kaisers von seiner großes Ost¬
seereise erwartet hatte . Das ausrangirte Kanonenboot „ Drache "

wurde in die Luft gesprengt , ein Schiff , dessen Bau am 3 . August
1865 auf der Danziger kövigl. Werft seinerzeit vollendet

'worden ist.
Obgleich nur die Torpedsbootsflottille aktiv au dem Manöver be¬

theiligt war , so dampfte doch um die vierte Nachwittagsstuude auch
das Schnlgeschwader bis vor die Wieker Bucht und nahm daselbst

Aufstellung . Eine große Zahl von Böten , Barkassen , Pinassen hatte

zwischen den Schiffsrieseu Bosto gefaßt , auch Prinz Heinrich wohnte
von einem Boote aus der Flottevübnng bei . Von der Holtenauer
Müvduug und vom Bellevuer Strand waren die Blicke Hunderter

auf das Hulk gerichtet , das dem Ufer seine volle Breitseite zukehrte
und mit seinen drei großen Masten nicht eben wie ein Todeskandidat

ansschaute . Um 4 ^ Uhr wurde es bei Fnedrichsort lebendig . Dek

schneidige Aviso „ Blitz " , das Flottillrnschiff , das an Bord den stell¬
vertretenden Chef der Admiralität , Graf von Monis , beherbergte ,

dampfte eilig heran , hurtig folgte die Schaar der düsteren Torpedo¬
böte. Der „ Blitz " nahm in der Wieker Bucht Aufstellung , die

ersten drei Böte nahten und gaben blinde Schüsse ab , was durch

das Niedergeheu rother Signalflaggen angedeutet wurde . Dann

nahte das Divisionsboot „ O 1 " , das den scharfen Schuß auf 400

Meter Entfernung , nach Entscheidung durch das Loos zu feuern hatte ,

nicht der „ Blücher " , wie die Ostseestation gemeldet hatte . Der Tor -

pedo durchschnitt eilig die Fluthen und traf den „ Drache " mitten in

den Leib, so daß der Großmast im Augenblick zusawmenstürzte .

Eine mehrere Meter hohe Wassersäule spritzte auf , zugleich stieg ein

Gemenge von Staub und Rauch in die Luft . Das Schiff sank nur

wenig , denn man hatte mehrere Hundert leere Petroleumfässer aus

dasselbe gebracht . Zwölf Schafe resp . Hammel waren an Bord ge¬

führt , um die Wirkung der Torpedoschüffe auf lebende Thiere zu

erproben . Als die Detonation eine Weile vorüber war , fuhr zu¬

nächst der „ Blitz " heran , dann ein Torpedoboot nach dem anderen ,
um die Verheerung auf dem „ Drache " zu besichtige« . Das scharf¬

schießende Boot war vom Kapitänlieutenant Schröder geführt worden .

Um 5 Uhr hatten sämmtliche Schiffe die Wieker Bucht verlassen ;
als das Boot mit Prinz Heinrich die Torpedostation Passtrte , wurde

von den Mannschaften ein dreifaches Hurrah gegeben . Nach 5 Uhr

dampfte der „ Notus " mehrere Böte im Schlepptau , mit den Mann¬

schaften des Seebatsilloss und 1 . Matrosendivision des morgigen
Manövers halber sach den Forts . (W . Z .)

Kiel . (Die neue Marine «Akademie in Kiel ) ist, wie dem „ Hamb .

Korr . " geschrieben wird , jetzt soweit fertiggestellt , daß Mitte nächsten

Monats die Einweihung , und zwar , wie iu Marinekreisen mit Be¬

stimmtheit verlautet , in Gegenwart des Kaisers , erfolgen wird . Die

günstige Lage des Gebäudes , sein gewaltiger Umfang und seine invere

wie äußere prächtige Ausführung machen es zu einem der bedeutend¬

sten Bauwerke sicht nur Kiel 's , sondern unseres gesammtea Heimuth -

lasdes . Im Mittelbau des Erdgeschosses , an der Allee, liegt der

Haupteingang ; von diesem gelangt man in den Festsaal und von

dort in den an der Wasserseite belegenen Gartensaal , vor welchem

sich eine Terrasse befindet, von der man einen vortrefflichen Rund¬

blick auf den Hafen genießt . Die rechts vom Mittelbau nach der

Stadt zu belegenen Räume sind zu Lehrräumen für Torpedozwecke

bestimmt , während in dem nach Bellevue belegenen Flügelbau und

an der Front nach der Wasserseite sich das Offiziers - und Kadetten -

kastvo, die Speisesäle und die Gesellschaftsräume befinden . Im

ersten Stockwerck, zu welchem man auf zwei geräumigen Savdsteiu -

treppen und einer sehr breiten , mit Marmor belegten Prachttreppe

gelangt , befindet sich die Aula , eine größere Festhalle und der Prü¬

fungssaal , Räume für Sammlungen , die Bibliothek mit Lesezimmer

und di - Lehrräume für die Offiziere . Eine Treppe verbindet die

Gesellschaftsräume des Erdgeschosses mit den Festräumen des Ober¬

geschosses, wo man zunächst i« die eine« sehr prächtigen Eindruck

machende dreischiffige Festhalle , mit Säulen aus rothem Stuck¬

marmor und reichvergoldeten Gliederungen , gelangt . Hieran stößt

nach dem Hafen zu die mit farbigen Glasfenstern versehene, etwa

24 Meter lange und 16 Meter breite Aula , deren Wände durch

grüne Stuckmarmorsäulen gegliedert sind , wie überhaupt der ganze

prächtige Raum mit seiner schönen Farbenzusammenstellung au

Decken und Wänden einen durchaus rmpouirenden Eindruck macht ,

welcher noch dadurch erhöht wird , daß au einer Längswand auf

dunklen Tafeln mit goldener Schrift die Namen der im Dienste

der Marine untergegaugenen Offiziere verzeichnet sind . Der Aula

gegenüber liegt die Bibliothek , der sich geräumige Lesezimmer , Lehr -

und Sammlungsrünme für den Unterricht in Physik und Chemie ,

sowie größere Räume zur Aufnahme der Sammlungen von Schiffs¬

modellen aller Art avschließen . Im zweiten Stockwerk sind nach

der Landseite Wohnräume und sach der Wasserseite Schlafräume

für die Kadetten hergestellt . Die Korridore der Etagen liegen

sämmtlich an den Hoffronten . Für möglichste Fenerstcherheit ist

durch Verwendung von Wellblech , Betonschüttungen zwischen Decken

und Fußböden , die zum Theil aus Mosaik bestehen, u . s . w . bestens

gesorgt . Neben dem Hauptgebäude der Marine -Akademie , mitten

im Garten liegend , ist ein Dienstwohngebäude für den Direktor

aufgeführt , außerdem soll eine Turnhalle mit entsprechendem Turn¬

platz für Kadetten hinter dem Chronomeierobservatormm sach der

Stadtseite zu und noch ein Bootshafen an der nördlichen Ecke am

Wasser hergcstellt werden . Wie verlautet , soll die Akademie am 1 .

Oktober d . I . ihrer Bestimmung übergeben werden .

Lokales .

Wilhelmshaven, 30. August. In der heutigen Nummer des
Reichs - und Staatsanzeigecs wird die Ernennung des Herrn von

Bennigsen zum Oberprästdsnten der Provinz Hannover publizirt .
-I- Wilhelmshaven , 30 . August . Einer neueren Disposition

«ach wird die Manöver - Flotte (Panzer - und Schulgeschwader ) am

8 . September d . I . auf hiesiger Rhede eintreffen .
* Wilhelmshaven , 30 . Aug . Das Konzert gestern Nach¬

mittag in Eckwarden , welches im Müller ' schen Gartenlokal statt¬

fand und von einem Theil unserer Marinekapelle ausgeführt wurde ,
war besonders von jener Seite gut besucht, die Wilhslmshavener
aber scheuten meistens die Ueberfahrt des hohen Seeganges wegen .

Diejenigen jedoch, welche sich nicht hatten abhalten lassen , bereuten eS

sicherlich sicht ; denn das Konzert verlief auj ' s beste und die Wirth -

schaft des Herrn Gastgebers erwies sich als sehr leistungsfähig .
Das Bier soll sehr gut und billig dort drüben sein und das Essen

ebenfalls . Auch die Herren Mufici konnten mit dem ihnen so reich¬

lich gespendeten Beifall zufrieden sein.
rr Bant , 30 . August. Die vom Herrn Gemeindevorsteher O .

Meentz entworfenen Voranschläge über Einnahme «vd Ausgabe der

Gemeinde - und Armenkasse Pro 1888/89 werden bis zum 11 . Sept .

cr . zur Einsicht aller Betheiligten in dem Gemeinde - Bureau ausliegen .

Einwendungen sind bis zum genannten Zeitpunkte eiuzubrmgen .

Jever , 29. August. Die Eröffnung der
lmevsiel wird am 1 . Septbr . stattfinden und
^ Pdrsonenzüge hin und zurück Verkehren vorl ^ f.

'

Ellwürden. (Steckbrief.) Gegen di - D entin.. .
Fnedercke Neunaber auS Wittmund , zuletzt in ^ 2 ° ha° »

Herumtreiben soll , ist
lrchen Nmtsgmchte Butjadingen wegen Diebstabls n ^ °SH-rz ,
ein Haftbefehl erlassen .

" und Unterst
^

Nördl . Butjadingen. Die Karteffelfänle ist ;»
nehmen begriffe » . Von de » frühreifen soa

"
, F ^ em

nicht so viele geerntet werden können , als zum M
,ahr uöthig find . Die Gartenbohnen brinoen nur .
Auf dem Groden hinter dem Deich herrscht tziv
Heuernte ist in vollem Gange und wird beaünffia . ^ ^ eA °

Witterung , während das Binuenlandheu , wM ?8
wird , zum Theil sehr gelitten hat durch de«

^ heE -ntet

Leer, 27 . August. Wie nicht anders 7u
'
w^ sind di,

; ganz erheblich gestiegen . 100 Pfd S ^ k
^

n 2 - d
3 M . ! Als SlrcE . jerial io den SttiN, » ko« /z ms

theuer , auch wohl schwer̂ r.« genügender
Vml ?

die Vorräthe kaum zur Fütterung Reiche » ^
es nun ein » vorzüglichen Ersatz für Sn/r

^ tickli -rweise giebt

welche pro 100 Pfund nur 1 Mk . kostet . / ^ sstreu ,

Torfstreu muß aus durchaus trockenem und
weißen Torf hergestellt werden, auch staubfrei d»,, - «
sein . Sie bewährt sich g°nz besonders in Pf -rde

°

Schweineställen und liefert einen für Sandboden
Dünger . Man hat außerdem beobachtet , d°ö Pl -rd- ich

°
?

Torsstreu niederlegen und sehr re« lich halten ; Schwein-, ,5 Y-,, ?
streu gelegt, werden schneeweiß, und brauchen nicht mit
gespritzt zu werden . Der Gesundheitszu,, . ^ der Thiere ist nsir
mäßig da , wo Torfstreu gebraucht wird , e» sehr ^

' V

Hannover . (Der Herrenmeister des Joh^ nitmrdms
^

Pm,
Albrecht von Preußen ) , hat den Rechtsritter , Sch ^ h^ pimam
Osnabrück , Mitglied des Herrenhauses und MajorMlM -r
Wilhelm Georg Christ . Clamor Grafen v . d .

gen . v . Kessel auf Jppenburg bei Wittlage , Provinz ^
Stelle des verstorbene » Commeudators , Staatsminister a . D .

'
^

Malortie , zum Commendator der hannoverschen Genossenschaft er¬
nannt . (H . C.)

Vermis eh t e s
— Die Zweitälteste Eisenbahn im Deutsche« Reich (Berlin-

Potsdam ) wird nächstens das Jubiläum ihres StWr/geii Bestehens

haben . Die älteste Bahn in Deutschland ist dir Linie Nürnberg-

Fürth .
— Die kgl. Porzellanmauufaktur in Charlottenimz bezinz am

24 . d . de» 125 . Jahrestag ihres Bestehiss als SMS '
mM .

Frankfurt a . M . , 26 . August . An unserem nmrMnckn

Hauptpersonenbahn Hofe hat sich -ine unvochrMen

Kalamität eingestellt . Die elektrische Beleuchtung sunlikmit mm

gelmäßig , so daß bei der für die weiten Räume nicht ausreichenden

Petroleumbeleuitung Abends eine recht unangenehme Dnnlelheü

herrscht . Der Grund des Versagens der elektrischen Beleuchtung

liegt an der unzureichenden hydraulischen Betriebskraft ; dis Rasch «

der Zentralstationen sowohl als auch der Kraftabgabestatiomu ent¬

wickeln, der „ Frkf . Ztg . " zufolge , da die Zeit zum gründliche » P»

fen und Ausprobiren des neuen Systems zu kurz mar , «W P

volle Leistungsfähigkeit . „ ,
London . Eine Geschichte, welche sich dieser Tage au Bm

des Kriegsschiffes „ Carysfort "
, das im Mittelmeer manijMfp

trug , wird von den Londoner Blättern als „ ein tragiM

Fall " registrirt . Doch ist sie weniger dies , als vielmehr ein «

Beweis dafür , daß die weltberühmte englische Flotte gründlich

kodiert ist . Es genügt , die bloße Thatsache zu erzählen :

Seeleute wurden wegen Vergehens gegen die Manneszucht i«

Strafzellen gesteckt und der Korporal der Wache sollte 1« I

Stunde besuchen, um zu sehe », daß alles iu Ordnung s« ^
einer seiner Runden fand er den eine» Gefangenen Mt ««

anderen in besinnungslosem Zustande vor . Die Zellen, >"

sie sich befanden , sind im heißesten THKle des Schiffes , m

Nähe der Maschinen und unter alle« Verdecken gelegen . Die

waren erstickt . — Wie auS Halifax (Neuschottland ) unter« _

August gemeldet wird , hat Sir Sohn Macdonald , der p

minister von Canada , Nenschottland und die Insel O P

besucht. Ueberall wurde er äußerst herzlich empfangen u °

eine große Anzahl von Adressen entgegennehmen . Ja -nM -

in Beantwortung der letzteren that Sir John der MedroY '

Vergeltung seitens der Vereinigten Staaten keiner Ermh »'

l-hute er es ab , von Vertretern der Presse über den «

ausgefragt zu werden . — Nach dem „ Gardener 's Mag -

sich die Kartoffelkrankheit allgemein über EnM

jetzt habe» die Pflanzen freilich noch nicht sehr

immerhin steht noch zu hoff . n, daß sie bei günstiger

einigermaßen davoukommen werden . „ Ayeo » - .
Köln . Die Nachricht , der Kultusminister

über die während der letzten H - iligthumSfahrt Heilung
dem Lendentuch angeblich bewirkten wunderbar der

anstelle » , bestätigt sich in ihrem vollen Umfange- „ HMgthM
'

Minister eine» Bericht über den gesammten Bem > . HM

fahrt eingefordert und bereits erhalten habe« - ^ HM

Stiftskapitel unterzog die Wunder einer Prüf «»»

Gutachten der Aerzte ein, welche die beiden duny

geheilten Mädchen im Alter von 19 und 21 kaum
'" »tteri . Ueber das Ergebniß der M "

blauten . (Wenn über das Ergebniß der Untersuch ^ g -

breitet

lies

K:

eriauie » . - Men » uoer vu» , , ^ r ,

lichts verlauten soll, was soll und kann sie s 7 -

ich über dieses Thema viel sagen , vorsichtiger ^ ii> i

fall, Schweigen zu beobachten . Andernfalls H

m Verdachte vieler Selberdeebstähle doone / Strasa» - ^
rannte Untersuchungsgesangene rst hierher ^ ^
aaltnng, wie diese auf G ' undemer ^
ek-m. i Gestern sind zwei Gefängmßwärte^

d.es -r
^

>eweseu und haben den - schwerer ^
!er rekognoszirt. der die I
ruchsdiebstiihle in der Strafanstalt be

^ jnzwW " ^
Zerbüßung seiner Strafe verübte Werner , der . z -

sauren angenommen hatte, emen neuen ^ entsprA
»egen dieses Verbrechens abermals verhas in ^

em Untersuchungsgefängnisse . Von Hab - -

° n 1864 an bis zu sei» r Verhaftung hr°r gew° y
^ ^ l °ß'

er Name Werner der wirkliche Name des

is beute allerdings »och nicht ^ „ zustlg/ '

ier das Taschenbuch eines Stromers gefuud » , Danach A
( »Haber seine Tageseiuuahmeu nngetrag « E

Ke einaeuomwen: m Albern 7 Mk , m en

k Mk. Das schlecht

eingenommen
och (1 . Tag ) 5 Mk ., >

ag) 8 Mk . . i» Cleve (2 . Tag )
Nao 'i



Emmerich gemacht zu haben , denn

d« E °°
U

° Man

A - ^^ ^us
"

de

"
v°rsteh - l!den Aufstellungen , daß das Geschäft em

rKLKL L .7?

^
E '

wiudchH
'

looO Mal geblitzt so daß also diese

über 5500 Blitze aufzuweisen gehabt hat .

eine
"

« Ausbruch des Vulkans Bandai °Sau ) usweil

E -« e wird in der Nacht vom Sonntag zu Montag ,

Ruhr ° rt berichtet (zwischen V2 " und V2I Uhr ) die

jode « « °^
°? .-,ar c Schnelligkeit auf einander folgten . In eener

Blitz- i° l"A ? etwa 52 bis 54 Blitze gezShlt . Darnach würde

Mot - wurde «
Stunden niedrig gerechnet über 4500 Mal ge-

es °ll° Mßig gerechnet hat ^
es

^
Vor mund

nach diesen II / 2

Stundiv ^ ^ ^

- ^
sî n

^
i- tz^ ausfüchrliche Nachrichten vor . Die Gegend ,

Z °phe fiattg -fund -n, hat eine gründliche Veränderung

w °
^

R,n -e stnd entstanden , wo früher keine existirten , und

erfuhren- sind in Seen verwandelt worden ,

groß- ^ » suchen haben Aehnlichkeit mit den Opfern einer ge-

D< S^ °Lnfk2Expl °st°u . Der fürchterlichste Anblick, der sich

wulM " Dampft II «
Leichen, di - an den A -sten geschwärzter

d-° B °ndi ° - S °u ist °Us 5 abgesonderten Gipfeln zu-

Muwe hwg - - ^ Groß -Bandia genannt wird . Der 2 .

saminengesetzt . ° ere
^

Y Der 3 . wird Kushiga -min - ge -

>st - lll ? ^ rmeitbschste . Der 4 . wird der Mittlers oder

» an»t und istdW diesem erfolgte der Ausbruch ;

L 5 ! k
"

Le Bandai genannt , dicht an den 4 . stößt !

°i
"
ist mit weißer Asche bedeckt , aber Nr . 2 ist sehr er-

^ '.^ wordev während sämmtliche Bäume oberhalb de

AL °
,
" L,7 «°» --- Mittel -

3 wurden

riesige Steine « ach unten geschleudert und auf halbem Wege «ach

unten sind die Seite « des BergeS mit bläulicher Erde bedeckt . Nr .

4 , auf welchem der Ausbruch wirklich stattfand , ist gänzlich wegge¬

blasen . Die kleineren Stücke fielen auf die benachbarten Berge

nieder , während die schweren weit fortgeiragen wurden , und am

Fuße des Berges ein Tafelland gebildet haben , welches mit Gestein

und Asche bedeckt ist . Ob sich Ausländer zur Zeit des Ausbruches

in der verhängnißvollen Gegend befanden , ist noch nicht festgestellt.

— (Der berühmte russische Asteureisende General Prshewalsky

hat sich am 23 . d . vom Czaren verabschiedet , um in den ersten

Tagen dieser Woche eine neue Forschungsreise »ach dem Innern

Tibets anzutreten . Er hofft diesmal , die dortige Residenz des Da¬

lai -Lama , daS von Europäern bisher noch nicht betretene Chlaffa ,

zu erreichen , und glaubt sich mit seinen bei den ersten Reisen ge¬

sammelten Erfahrungen über Land , Leute vnd speziell über das

buddhaistische Priesterthum den ihm dabei entgegenstehendea Gefahren

gewachsen . In der Begleitung des Generals befinden sich seine

alten Gefährten , die Lieutenants Robvrowski und Kosioff , sowie

wicderum 24 Orenburger , bezw . Kubavski - Kosaken , von denen

ebenfalls bereits die meiste« die letzte» Reisen des Generals mitmach¬

ten . Aus der Kconskafse erhielt der General 53,600 Rubel zur

Bestreitung der Expeditionskosten auSgezahlt . Dem energischen tapfe¬

re» Forscher wünschen auch wir zu seiner gefahrvollen Reise alles

Glück und lohnende Erfolgs .
ailand , 27 . August . Im benachbarten Marianv Komeure

strike « fünfhundert Arbeiterinnen der Seidenspinnerei

Kuzzi ; es fielen hrftige Szenen vor , worauf die Karabinier ! Ver¬

haftungen Vornahmen . Die Volksmenge entwaffnet - hierauf die

Wachen und befreite die Gefangenen . Erst ein aus Mailand gesen¬

detes Jnfänteriebataillou konnte dis Ruhe mit Gewalt Herstellen. Zahl¬

reiche Verwundete wurden iu die Spitäler geschafft . Nahezu 50

Verhaftungen wurde » vorgenommen .
— (Aus Liebe.) In Debreczin hat sich ein blühend schönes

Mädchen , die 17jährige Etelka K ., das Kind angesehener Bürgers¬

leute , mit Rattengift getödtet . Zwei Briefe , von denen einer a»

ihre Elter » , der andere an den Rechtshörer B . I . gerichtet ist, geben

Aufschluß über die Motive der Verzweiflunzsthat . Das Schreiben

an ihre Eltern lautet : „ Ich habe das Leben satt bekommen ! Be¬

grabet mich in meinem schwarzen Kleide und verzeihet mir ! " Dem

Studenten , der bei ihren Eltern wohnte und noch kurz vorher mit

dem Mädchen gesprochen h tte , schrieb sie : „ Bela ! Ich habe Sie

geliebt, ich sterbe, da ich ohnehin Licht die Ihrige werden kau» ! "

Es ist gewiß , daß der junge Manu von der Leidenschaft der Un¬

glücklichen, um derentwillen sie in den Tod ging , keine Ahnung hatte .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Aug .M .
Aug .29 .
Aug .M .

Mt .

2UMtg ,
8UWL ,
8dMrg >

ZK Z
Wind - Bewölkung

« 8 M (0 - still , <0 - - hettrr ,

§ 3 ^ 12 ^ Orkan ) . 10 --- ganz bed.)

ZoL ß der l itztm Rich -
8w § 34 Stunden Stärke , Grad . Form .

LIM oosis . O0öl8 . » VÄS.
tUttg .

758 .3 17 .3 WSW 5 7 on

760 .8 14 .0 WSW 2 5 str - oa

761.8 13.3 18 .1 11.K SW 3 7 str - oit

K
I
>T

Hochwasser in Wilhelmshaven

Freitag , dm 31 . August : 6 .41 Vorm . , 7 .18 Nachm .

wo -

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 ) 8 Stück Backtrögen ,

S ) 5 „ Brodschiebern ,

Z) 6 „ Gährschränken ,

soll öffentlich verdungen werden ,

zu auf

Mittwoch,
den 5. September 1888,

Vorm. 111i Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des

Vorstandes der Unterzeichneten Behörde

anberaumt ist .
Die Angebote zu diesem Termine

sind versiegelt, portofrei und auf dem

Briefumschlags mit der Aufschrift :

„Angebot auf Backtröge rc."

versehen, rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬

nahme - Amt der Werft , sowie in der

Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬

dung von 0,50 Wk . von der Unter¬

zeichneten VerwaltungS -Abtheilung ab¬

schriftlich bezogen werden .
Wilhelmshaven , 29 . August 1888 .

RaiselMe Werft,
AermklttMas -MtbeitMg .

versehen , rechtzeitig an die Unterzeichnete

Behörde einzusendm .
Die Bedisgungen liegen im Annahme -

Amt der Werft , sowie in der Expedition

dieses Blattes zur Einsicht aus , können

aber auch gegen Einsendung von 0,50 Mk .

von der Unterzeichneten Verwalmngs -

Abtheilung abschriftlich bezogen werden .

Falls Briefmarken eingesandt wer¬

den , sind dieselben , wenn sie nicht

lose beigefügt sind , derartig auf dem

Papier zu befestigen , daß sie leicht

entfernt werden können .
Wilhelmshaven , den 24 Aug . 1888 .

KaiserMe Werft,
AermaltMsts - NMeitlmg .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den LI . d . M

sind die städtischen Kaffen (Kämmsrsi -

und Sparkaffe ) geschlossen .

Wilhelmshaven , 30 . August 1888 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
a . 6000 Stck . Farbebüchseu ,
b . 600 „ Blechbüchsen zu

Schweinefett , a bLa -

6- 609 „ Blechbüchsen zu
Schweinefett , ä2,5LL ,

cl - je 400 Stück Blechbüchsen , kleine,
Nr . I , II , III und IV ,

6 . je 400 Stck . Blechflajchen . ge¬
wöhnliche , Nr . I , II und III ,

nebst Mehrbedarf
soll öffentlich verdungen werden , wo¬
zu auf

Dienstag ,
den 4. September d. Js .,

Nachm. 3 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

^

Die Angebote zu diesem Termine
Und versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Farbebüchsen rc ."

nE R^ ^ Meitig an die unterzeich .
"

^ Behörde einzusenden ,

nabm^ U jungen liegen im An -

Exp
^ rft , sowie in der

aus
^ ses Blattes zur Einsicht

dun »
a^ r auch gegen Einsen -

0,5g Mk . von der unter -

Ni2
V -rwaltungs -Abtheilung ob -
bezogen werden .

den 27 . Aug . 1888 .

terft,

Bekanntmachung.
D -° Lieferung von

^ ^

Brodformen , sowie des bis

^ bkMarz 1889 etwa eintreten -
den Mehrbedarfs« öffentlich verdungen werden, wozu auf

. Sonnabend,
den 8. September 1888,
,, Vorm . M . Uhr,
Vorstands

"
8^ Geschäftszimmer des

- »beraum , m Unterzeichneten Behörde

Versetzungshalber
wird ersucht , etwaige noch ausstehende

Forderungen (belegt durch detaillirte

Rechnung ) an den Unterzeichneten bis

zum 7 . September 1888 einzu¬

reichen .

lisuptmiiii von kMMr II . KslfiM.

Liuienfahrt

Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgens ,
In Nordenham 10,25 Uhr „

Aus Nordenham 11 Uhr Morgens .

In Eckwarderhörne 2,35 Uhr Nachm .

Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm

In Nordenham 6,20 Uhr

Aus Nordenham 5 Uhr Nachm .

In Eckwarderhörne 8 Uhr Abends .

Abbehausen , im August 1888 .

Ich . Rehme.

anberaumt ist .
Die Angebote

versiegelt
'
V " ) " ö.

" diesem Termin sind

um chlaae mi . dem Brief.^ der Aufschrift:
»Angebot auf Brodformen "

IiWliMWitiil 'SiiiiMei',
welche sich für eine angenehme und sehr

vortheilh . Zivilstellung vorbereiten wollen ,
werden gebeten , Adresse unter ? . 400

in der Exp . d. Bl . abzugeben .

Ein solider junger Mann , der

regelmäßigen Dienst hat , sucht bei

einer achtbaren Familie für mindestens
8 Monate ein gemüthlich und freund¬

lich möblirtes

womöglich mit voller Pension zu

miethen . Das Zimmer muß nach vorn

liegen . Sonstige Ansprüche bescheiden .

Familien , in denen mufizirt wird

(Piano ) , werden ev . vorgezogen . Lage
am liebsten an der Roonstraße oder

Nähe derselben . Es werden aber auch
andere Wohnungen berücksichtigt .

Offerten mit Preisangabe erbitte bis

31 . d . Mts . unter N . s . an die

Exp . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . November eine

Wohnung , passend
für einen Uhrmacher.

Von wem , sagt die Exp . d . Bl .

Zu verkaufe«
ein kleiner schöner

Füllregulir-Ofen
für den billige » Preis von 20 Mk .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
UMk . lil

Preis 12 Mark monatlich .
Roonstraße 83 , 2 Treppen .

Zu vermiethen "
drei Wohnungen in der Ulmstr.
auf gleich oder später .

F . Barschat , Bismarckstraße 23 .

Zu vermiethen x
eins Unterwohnung . «,

Bant , Nordstraßs 13 .

Zu vermiethen
MU eins möblirte Stube nebst
Kämmer . p

Bant , Nordstraße 13 .

Gesucht
auf sofort ein L-

erster Bäckergeselle. ^
A . Willen , Roonstr. 8 .

Gesucht
ans sofort ein Schuhmacher .

K . Weilengerd es,
Marktstr . 8 . «

Zu miethen gesucht '
auf ca . 14 Tags ein möbi . Zimmer

für einen Herrn und eine Dame .

Offerten mit Preisangabe unter

IV . Ll . 160 an dis Exp . d . Bl . erb . "

Gesucht zum 1. Okt.
^

ein im Kochen und in der Wäsche grünbl . ^

erfahr . Mädchen
und ein Kindermädchen .

Frau Kapitänlieutenant Goecke ,
AuAustevstraße 11 .

Zu vermiethen «
zum 1 . SeptLr . ein möblirtes Zimmer . T

Elsaß , Marktstraße 19 .

Zu vermiethen ,
fei« möblirte Zimmer zum Preise von ^

18 , 20 , 25 und 30 Mark .
Friedrichrichstraße 7 .

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen für

den Nachmittag .
Hinterstraße 6 , 1 Tr .

L L - gutes Logis
erhalten . Grsnzstr . 48 , oben.

Gesucht
zum 16 . September ein möblirtes

MM M MMM
für ein der Theatergesellschait A . de Nvlte

angehöriges Ehepaar , am liebsten in der ^
Nähe des Theaterlokales . Off . unter )!

L .. 8 . befördert die Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 30 .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum

1 . September oder später . -

Marktstraßs ? a , i Treppe . ,

Gesucht
ein Stundenmäbchen .

Augustenstraße 8 . x-,

Zu vermiethen zum 1 . Novbr . eine

freund ? ., geräumige Etagenwohnung .

Preis 500 Mark p .
Bismarckstratze 20 , am Park .

Gesucht
für meinen 11jährigen Sohn sin

Mittagstisch nebst Aufenthalt in den

Freistunde » Md wo derselbe auch in

den Wintermonaten volle Pension ki¬

llten kann in de ^ Nähe des Gymna

ums in Wilhelmshaven .
Meierei , Gemeinde Sande.

Sk. Backhaus .

Zu vermiethen
^ 1 . Nov . eins Etagenwohnung mit

Kopprrhörn , Mühlenstr . 23a .

Malergehülsen,
Lige Leimfarben . Arbeiter , erhalten

Georg Henke .

Zn verkaufen

Uferheu .
Reuender Altengroden .

F . Martens .

Zu vermiethen
sofort oder später zwei Woh

zgen , eine zu 150 Mk ., die cm -
zu 174 Mk .

Kopperhörn .

Zu vermiethen
af sofort oder später

! größere Wohnungen
in Wilhelmshaven ,

l kleinere Wohnungen
zum Tonndetch .

Heppens , den 29 . August 1888 .

N .

Gesucht
tüchtiges Ma - chen für die

Munden .
Bismarckstr 23 , pari , links .

Man verlange ausdrückl . nur Ger -

ann ' s verb . Aettgkauzmichse . Nur

ht bei Wich . Lehmann , Bismarckstr .

Zu vermiethen ein

freundliches Zimmer .
Marktstraße 12 . 1 Tr .

Reisekörbe
in allen Größen u - Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

XI . lelksmp ,
Korbmacher ,

Neuestraße 8 .

Kochwurst,
ammerl.Schinken
Salzfleisch

a billigen Preisen

HZ . Witts .

end wirksamer als Theerseife ,

stet sie unbedingt alle Arten

nreinigkeiten und erzeugt in

kürzester Zeit eine reine , blendend

weiße Haut .
Vorräthig L Stück 50 Pf . bei

W . Moriffe , Roonstr. 75.

könokers Isnrsslon .
Roonstr . « .

Geff. WnMnzchril .
Anfang V Uhr .

Es ladet ergebenst ein

Leb. fr. Hechte,
Lachs,
Schellfische
Seezungen

l.uö« . 1SN88SN.

UonoZrLLIÜö
und

Kupfer - SchMlmeu
für

Weitz -Stickerei
empfiehlt in reichhaltigster Aus¬

wahl
LsrI kklmberger ,

Special - Geschäft
in Farben und Maler -Utensilien ,

Wilhelmshaven .

in neuesten Facons.
I«I».

Ich bi» am
Sonnabend

Morgen
mit sehr schönem

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

^ Pferdeschlachter , Varel .

- Aus unserem reich assortirten WeiN -

Kager empfehlen besonders :

reelle« leichte«

per Flasche 65 Pf .,
per 10 Flaschen 5 .— Mk.,

ferner viele Sorte «

spanische und griechische

Wert- und mdizi-
ilislhr Keine,

u. A . Samos , pr . Fl . Mk. 1,20,
pr. 10 Fl . Mk. 11,—.

Ksiir . Dirks,
Wein-, lMM - L LMimeli-

tlSlllllllllg en gm.



Zeige hierdurch ergebenst an, daß die in Berlin eingekauften

Vi' iilii ' il «
' » in Hilm » -

" '

für die Herbst - und Winter-Saison bereits sämmtlich eingetroffen sind. Ich empfehle
eine großartige Auswahl der

neuesten und elegantesten Regenmantel
für Damen und Kinder zu bekannten billigsten Preisen.

Spezial-Mäntel -Geschäst.

zu 2 Mark
trafen wieder ein

M .
BiSmarckstr . SS .

empfiehlt
«/vA .

Sonnabend , 1 . Septbr. Beginn

U » IMWMMW .
Um gefällige Anmeldungen bittet

Frau C Grauert ,
. Augustenstr . 61 .

Auch werden daselbst Handar¬
beiten angefertigt.

illiolms

ZN
171-,

Heute Freitag , den 31 . August :
kvossvs Vonvsvl unrl Uskksv - UvanLvIivn .

Anfang 7 Uhr. Entree für Herren 3V Pfg . , wofür Getränke . Damen frei .
Hierzu ladet freundlichst ein < 7. ^ 11 , ReftaMatMr .

FL . Das Fährboot im EmS -Jade - Kanal , vls -ä-vis dem Werftkrankenhause und der Wilhelmshöhe liegt stetszur gefälligen Ueberfahrt bereit .

kMWr .
Uebung i. M.

Das Kommando .

Am heutigen Tage habe ich Hierselbst im Hause des Herrn
8v»MLnbSu8vr, Noonstraße2,

eme

eingerichtet und mit allen erforderlichen Maschinen und Werkzeugen
ausgerüstet .

Jch empfehle dieselbe zur Neuanfertigung , sowie zur Ausführung
von Reparaturen aller Art von

nautischen, mathematischen
optischen u. physikalischen Instrumenten- und Apparaten .
Sämmtliche Arbeiten werden nur von mir oder unter meiner persön¬
lichen Leitung ausgeführt . Eine zwölfjährige Beschäftigung als
Mechaniker im In - und Auslande berechtigt mich zu der Zuversicht ,daß ich das Vertrauen des Publikums in jeder Hinsicht rechtfertigenwerde . Schnelle saubere Aussührung bei billiger Preis -
stellung sichere ich zu

Wilhelmshaven , den 28 . August 1888 .
Hochachtungsvoll

Sonntag , den S . September er .,
Nachmittags 2 Uhr,

bSL KÄ2I81LSGI ? ^ VltltZLILILA :

UlllMÄlM
Recem

M
Wilhelmshaven .

Sonntag , 2 . September d . I ,

Turnsahrt
nach

und

Schauturnen
daselbst. Abmarsch 1 Uhr Nachmüt
von „ Burg Hohenzollern " .

FL . Vereinsabzeichen sind muulkgen,
dieselben berechtigen zum kostenfrei !»
Besuch des Concerts rc .

Der Turnrath

Mechanische Werkstatt NLcll 8k6
per Dampfer „Leda " .

Abfahrt von den neuen Mo ölen . Rückkunft gegen 8 Uhr Abends .
Preis Mk . 1,50 pro Person . Billets sind an Bord zu lösen .

tV. Ksning , AMMr . iGphr lllgffppg
eite,es liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :

großartige Auswahl ,

mitKork-u.Doppeisohlen
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt , zu allen Preisen empfiehlt

Bismarckü «. SS .

Bis auf Weite , es
Prima Nußkohlen . Ctr . 90 Pf., 10 Ctr . 8,50 M ., 40 Ctr . 32 M .Nuß - Coaks . „ 89 10 „ 8,50 „ 40 ,, 32

„ trock. Preßtorf „ 90 „ 10 8,50 .. 40 32 ..
„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf .
Gest . Aufträge erbittet _

I . V . « i » .
_ Bant . Werftstrahe 24.

Soeben eingetroffe « :
Parthie Mädchen - u. Knaben -
^ Knopf -,

Oelfsn - und Haken-Stiefel ,
recht stark und durabel und dabei sehr billig .

« loll . HoI1Iian8 ,^
Bismarckftratze 59 .

kräftig und reinschmeckend,
empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pfd . ab

kiek . t.elimLnn,
Wilhelmshaven und Bant

Feinste neue

Satzgurken,
L Anker 8, — M , V2 Anker 4 .50 M ,
incl. ab hier versendet

"
unter Nachnahme

S . LnILvle
m Quedlinburg a . H

Mehrere Ferkel ,
6 bis 7 Wochen alt , zu verkaufen .

B . Müller ,
Neuender -Mengroden .

Zu der am Sonntag , 2 . Septbr.
beschlossenen

gesellig . Zusammenkunft
auf WilhelmShöhe

ersucht um zahlreiche Theilnahme
Der Borstand .

Morgen Sonnabend GesanMnde.

KünIIm'r lintMNl.
Heute .

'MA ^ ^ .Freitag , - en3L . August d. Z >
^ nr « 88V8

TMz -KrällzllM
Es ladet ergebenst ein

Für die ,

Gewerbeschüler
empfehle :

Reißzeuge,
Reißschienen ,
Reißbretter ,
Winkel re. rc.

Weiötzl'mann ,
Bismarckstraße 60 . Börsenstraße 35 .

Verkauf .
Ein noch sekr gut «rbalteneS

DM " Sopva - MD
wegen Mangel an Raum unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Bismarckstraße 18b II .

3 « verkaufen
L MM r . « MW

Belfort, Banterweg 10 .

Gesiebte

Nußkohle «
für den Haushalt , sowie ^ ^
Mafchineu -Kohle«

Rüstersiel ._ -—
di- zahlreichen Beweis-

A
licher Theilnahme und ^

wünsche zur unserer S

Hochzeit sagen wrr Allen, insbeson
^^

Kampf̂ enoffm - Vereins, sowie dem
Männerchor desselben und rm»n

^^
Mitarbeitern der Maschmenbau - W
statt der Kaiser !. Werft, unseren h -rz
" ^

Wlhelmshaven , 30 . August 188^.

L . Steinörü gge und Aa vmie ^

KebunlL - ^ nreige .

vis Klüobbcbs Ooburt 6W68 8^
svmäsn FIriboobro
bocbsrtrsut all2U2si§6Q

Ug .r.-lQt .-8 voi-. U »u rmä brau,
§sb . Aüllor .

^ ilbstlusbavou , 30 . ^_ _
RedaUwu , Druck «nv Äertag 00, Ts . sag m Wuhetmsvaoe « .
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